
Ziele und Inhalte der Berufsorientierung an der SKG 

• Unterstützung der optimalen Entwicklung Ihres Kindes auf dem Weg in die 

Berufswelt 

• Umsetzung der Landesinitiative Kein Abschluss ohne Anschluss (KAoA) mit 

allen Standardelementen 

Jahrgang 5/6 

• Einstieg in das Thema Beruf über den Girl’s & Boy’s Day 

Jahrgang 7 

o Aktivworkshop Komm auf Tour - Stärkenparcours an 

außerschulischem Lernort 

o spielerische Annäherung an die Berufs- und Arbeitswelt 

o Lebenswegplanung - fächerübergreifende Erstorientierung, 

projektorientiert an außerschulischen Lernorten 

o Girl’s & Boy’s Day 

Jahrgang 8 

o Einstiegsinstrument Potenziale entdecken – dein Einstieg in die 

Berufliche Orientierung, Auswertungsgespräche 

o Berufswahlpass zur Selbstreflexion (Portfolio) 

o 3 Berufsfelderkundungstage (BFE-Tage) 

o Vorbereitung der Praktika in Jg. 9/10 (Elternabend „Praktikum“, 

Unterstützung bei Berufsfeldwahl und Praktikumsplatzsuche) 

o Besuch der DASA Arbeitsschutz-Ausstellung in Dortmund 

o Erkundung der Berufsfelder Metall, Elektro und Bau 

(Experimentierbusse) 

o Stärken stärken: Schulsanitäter/innen, Sporthelfer/innen, Medienscouts 

(EU-Unterrichtsangebote) 

Jahrgang 9/10 

o EU- Ergänzungsunterricht im 2. Halbjahr Jg. 9 nach Berufsfeldern 

o Praxiskurse (trägergestützte Praxiskurse an außerschulischen 

Lernorten) 

o Praktikum: 14-tägig (im Jahrgang 9 und 10), bei Anstreben der 

Gymnasialen Oberstufe im Jg. 10 am Antonianum möglich 

o Langzeitpraktikum (optional) 

o Einstellungspraktikum (optional) 

o Informationsabend der gymnasialen Oberstufen und Berufskollegs in 

der Nähe 



o Teilnahme an der Geseker Wirtschaftsmesse (GAME, über 60 Firmen; 

Ausbildungsinfos in Geseke und Umgebung) 

o Training von Bewerbungsgesprächen/Einstellungstests 

o Unterstützung und Begleitung beim Erstellen von 

Bewerbungsunterlagen 

o Beratungen durch die Agentur für Arbeit in der Schule (ggf. mit 

Erziehungsberechtigten) 

KAoA-Star für einzelne Schülerinnen und Schüler mit sonderpädagogischem 

Förderbedarf 

• Individuelle Potenzial- und Förderdiagnosen 

• Spezielle Orientierungsgespräche und Beratung 

• Anpassbare Einstiegstests/Fragebögen zur Kompetenzerfassung 

• Begleitete Berufsfelderkundung (mit barrierearmen/spezialisierten Angeboten) 

• Unterstützung bei der Praktikums- und Berufsfelderwahl 

• Koordination mit Schulen, Eltern und Partnern (z. B. Arbeitsagentur, 

Förderinstitutionen) 

• Anpassungen bei Lern- und Arbeitsbedingungen zur besseren Teilhabe 

Bei Bedarf individuelle Beratungen durch Klassen- oder 

Beratungslehrerinnen/-lehrer 

Kooperationspartner  

• BZgA und Bundesagentur für Arbeit 

• GWN – Geseker Wirtschaftsnetzwerk  

• Rotary Club Erwitte Hellweg 

• Gymnasium Antonianum, Geseke 

• Blomenröhr Fahrzeugbau GmbH, Geseke 

• IMI Hydronic Engineering Deutschland GmbH, Erwitte (BFE-Tage Jg 8) 

• Sedus Systems GmbH, Geseke 

• SMMP Haus Maria, Geseke 

• HNF Heinz Nixdorf MuseumsForum, Paderborn 

 


